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Q u a r t i e r v e r e i n  R i e s b a c h

Fast möchte man sagen: Was lange währt wird endlich gut. Denn 
nachdem Gemeinderat (und heutiger Gemeinderatspräsident) Joe 
Manser vor über fünfzehn Jahren schon eine Lärmschutzwand 
im Bereich des Kinderbeckens der Badi Tiefenbrunnen gefordert 
hatte, und nachdem der Vorstand des Quartiervereins an seiner 
vorletzten Generalversammlung vom Frühjahr 2010 den Auftrag 
entgegengenommen hat, sich dieser Sache wieder  anzunehmen, 
konnte uns die städtische Denkmalpflege am 24. Mai 2011 
eine Lösung vorschlagen, die überzeugt. In die Hecke soll eine 
Schutzwand von 1.80 m Höhe eingefügt werden, die gestalterisch 
den hohen Anforderungen genügt, die an die neu renovierte und 
denkmalgeschützte Anlage gestellt werden. Auch die Kosten 
bewegen sich in einem vertretbaren Rahmen und sind für 2012 
bereits budgetiert. Nun gilt es die Daumen zu drücken. Es wäre ein 
schöner Sieg für die kleinen und grossen Badigäste und natürlich 
auch für den Quartierverein, wenn kommende Saison endlich 
wirklich alles gut kommt.

Die gute Nachricht aus dem 
Strandbad Tiefenbrunnen
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«Liebe Landsleute: Ich bin in der Heliosstrasse geboren... 
Quartier als Heimat; dazu gehört das erste Schulhaus (es 
steht noch) so wie eine Metzgerei, wo ich Fliegen fangen darf 
für meinen Laubfrosch, ferner ein Tunnel der Kanalisation 
(zwischen Hegibach und Hornbach): hier stehe ich gebückt, ein 
Knirps, barfuss im stinkigen Abwasser, erscheckt schon durch 
den Hall der eigenen Stimme, und dann dieser andere Hall, 
wenn sie, die Bande da oben, die deinen Mut prüft, durch einen 
Schacht hinunter pfeift in die hohle Stille, diese Schreckensstille 
zwischen einzelnen Tropfen, in der Ferne das viel zu kleine Loch 
mit Tageslicht – Angst also auch, Überwindung der Angst um der 
Zugehörigkeit willen: lieber durch die Scheisswässer waten als 
im Quartier ein Aussenseiter sein.»

  

Quartier als Heimat?
Eine kleine Reminiszenz

von Max Frisch

Aus: Die Schweiz als Heimat? Rede zur Verleihung des Grossen Schillerpreises 
1974,  in: Max Frisch, Schweiz als Heimat?, Suhrkamp Verlag Frankfurt am Main   
1990, S. 365f.   GA
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